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Baden . — Daiern . l— Kurhessen. — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Kirchcnsiaat .) — Lessreich. — Portugal .
Muffen . — Polen . — Rußland . — Türkei . — Verschiedenes.

B a d e n .
Der Grundherr Freiherr v . Stotzingen , in Steuß -

lingen bei Stoäach , ist am 15 . Jan . , als er seine Toch¬
ter auf einem zugefrornen Teiche im Schlitten führte ,
durch das Einbrcchcn des Eises ertrunken , und nur durch
seine seltene Gegenwart des Geistes in diesem schrccklr-
chm Augenblicke wurde seine Tochter noch gerettet . Die¬
ser traurige Vorfall erregte die grüßte Therlnabme , in¬
dem Frhr . v . Stctzingen sich der allgemeinen Liebe und
Achtung erfreute .

L a i e r n»
Bamberg , den 20 . Jan . Se . M . der König ha¬

ben besohlen , daß das Aufscffischc Sludenlcn - Scminar ,in welchem einst 56 Jünglinge vom i2tcn bis zum ryten
und 2osien Jahre frei genährt

"
, gekleidet und allseitig un¬

terrichtet wurden , schleunigst wieder hergestellt werden
soll . Da in demselben jezt 56 — all Unheilbare sind ,
so haben die Gcmcindeglicdcr ihren früheren Beschluß für
den neuen Todlenackcr fallen lasten , und auf diesem ein
Haus der Unheilbaren für i > — 12,000 fl . zu bauen
verabredet , welches im nächsten Sommer fertig wer¬
den scü .

K n r h e s s e n .
Wie es heißt , wird Se . kvnigl . Hoh .. der Kurfürst

von Hessen im nächste » Sommer Seine Pcsidcnz zu Ha¬
nau für 5 Monate aufschlagen ; auch das Kasseler Hof -
thcater soll für diesen Zeitraum dorthin verlegt werden .
Anstalten zur Aufnahme dieses Souvcrams , fügt man
hinzu , würden bereits auf dem unfern von Hanau lie¬
genden Schlosse Wilhelmsruhe getroffen .

Frankreich .
Paris , den 22 . Januar . Der H . Kriegsminister ,Vicomte de (Lau ): , hat heute Sr . M . den Grafen Mai -

son , Sohn des Obergencrals der Expeditions - Armee in
Morea , vorgestellt , welcher dem Könige die in Morca er¬
oberten Fahnen zn überreichen die Ehre hatte .

Der H . Graf Marsen hatte auch die Ehre , Sr . k.
H . dem Herrn Dariphm voracstellt zu werden .

Gestern hat der König dem Seelamte für II . ver¬
ewigten MM . Ludwig XVI . und Marie Antoinette in der
Schleßkaprllc beigcwöhnt . Die Minister , dis bei '

,» - Kö¬
nige den Dienst habenden Grvßwmdcträger rc . ,^ gleitetenEe . Majestät . , .

Auch die HH . Großbolschafter , dieHAarfchällc, . -eine
Menge Pairs und Deputate , die Maire 's per Stadt
Paris rc . waren bei dem Scelenamte anweseO . . .

Dasselbe wurde: von . Hrn .. von Villele, , Erz¬

bischof von Bourges , gehalten , und das Testament Lud «
wig des Scchszehnten von dem Abbe Dros , Almosenier
des Königs , vorgelesen .

— Dem Seclamt für II . verewigten MM . Ludwig
XVI . und Maria Antoinette in der kön . Abtei zu Saint
Denis haben beigcwohnt : II . kk . HH . der Herr Dau¬
phin und die Frau Dauphine , der Herr Herzog und die
Frau Herzogin von Orleans , der Herr Herzog von Char¬
tres , Mademoiselle d

'Orleans re. -
— Durch Ordonnanz deS Königs , datirt vom 21 .

Jan . , wurde H . Jubeli » , Gouverneur vom Senegal ,
zum Gouverneur von der französischen Guyana ernannt ,ln welcher Stelle er den Hrn . Kontre - Admiral Baron
von Frcycinet ersczt , welcher zum Gouverneur der Insel
Martinique ernannt ist.

Durch die nämliche Ordonnanz ernannte Se . M . den
Hrn . Brou , Schiffskaprtänzum Gouverneur vom
Senegal ..

— Die Ordonnanz in Betreff der kirchlichen Sekon «
därschulen ist jczt auch in der erzbischöflichen Diözese von -
Toulouse zum Vollzug gekommen .

Pariser Börse vom 25 . Jan .
zprozent . konsol . , oö Fr . 63 , 6o Cent . — Zprozent . -

kvnsol . 75 Fr . 7L Fr . yo Cent .
— Der H . Fürst von Polignac ist am 22 . Abends in

Paris angckommen .
— Am 2Z . wurde Se . Exz . der H . Fürst von Polig¬

nac von Sr . M . dem Könige in einer Privat -Audienz
empfangen .

— H . Lefövre Gineau , welcher in der Deputirtenkam ,
mer als Alters -Präsident den Vorsiz haben sollte , ist am
25 . vom Schlage gerührt worden . Man glaubt , die provi - '
sorischc Präsidentschaft werde auf Hrn . Duchätel oder Hrn .
Labbcy de Pompiäreö übergehen . .

— Am Abende des 25 - wird bei dem Hrn . Grafen von
Appony , Großbvtschafter Oestrcichs , eine große Soirüe
und ein Ball styn . Die eingeladenen Personen qverdew
in einem Charakter - Kostüme erscheinen .

Toulon , den ly . Jan . DieFiegatte Maria There¬
sia , Kapitän Christy Palliore , hat Befehl erhallen , mor¬
gen unter Segel zu gehen ; sie soll dem Rest unserer - Armee
in Morca eine Million Franken überbrstngen .

Bis zum ersten des nächsten Aprilmonats , werden alle '
unser ; Truppen Worea geräumt haben .

G . o ß b r i t a n n i e n .
Man liest in dem Morning Herald vom ly . Jan .: .

Die Königin von Portugal, genießt fortdauernd, der besten:



Gesundheit , und erhalt täglich die Besuche und Glück,
wünsche der Prinzen und Prinzessinnen , von Lords und
Lady 's , und überhaupt von Personen ersten Ranges in
Großbritannien .

Ihre allergetreueste Mai . empfieng heute durch den
Chevalier Mozinho Silva d

'Albukerque wichtige De¬
peschen von Ihrem erlauchten Vater .

— Der Herzog von Northumberland ist der reichste
Grundeigenthümer in England , und hat 2»o,ooo Pfd .
Gterl . Einkünfte . Bis jezt mischte er sich wenig in die
öffentlichen Angelegenheiten , wurde jedoch immer unter
die Torus und unter die Gegner der Emancipation ge¬
rechnet. Der Courier lobt diesen neuen Vizekönig von
Irland ausserordentlich : "Erwirb , sagt derselbe , dem
Handel einen großen Schwung geben , und alle Parteien
durch die Unparteilichkeit seiner Verwaltung vereinigen ,
allen Faktionen zu widerstehen und seine Vernunft dem
Joche derer zu entziehen wissen , dre einzig und allein
nach Volksgunst Haschen .«

— Man liest in dem Courier : "Die Handlungen und
die Sprache des katholischen Vereins nehmen von Lag zu
Tag einen erbostern und aufrührischern Charakter an .
Die Rede , die H . O 'Connell am iS . im katholischen
Verein gehalten hat , ist voller Schmähungen gegen die»
jenigen , die seine Meinungen nicht theilen : Tiger , Ban¬
diten , Hdllenrotte , Ungläubige , sind die Ausdrücke , die
er auf die Protestanten anwendet . Wir wagen es nicht,
die Rede hier vorzubringen , die eines der Mitglieder
nach Hrn . O 'Connell gehalten hat : Er schildert darin
« ine erlauchte Person , deren Namen man niemals ohne Er¬
kenntlichkeit aussprechen sollte , er schildert den Mann ,
der sein Vaterland von der Tyranney und auS den größ¬
ten Gefahren , die es jemals bedrohten , gerettet , er
schildert diesenHelden als aller Eigenschaften ermangelnd ,
die einen Mann der Achtung und Liebe seiner Mitbürger
würdig machen .

"Ist dieß das System und die Sprache , fragt der Cou¬
rier , die geeignet sind , den Herzog von Wellington gün¬
stig zu stimmen , die Einwürfe der Gegner der Emanci¬
pation zu zernichten, und ihnen darzuthun , wie sehr zur
rechten Zeit und klug eS wäre , die Katholiken zur poli¬
tischen Gewalt zuzulaffen

Italien .
( Kirchenstaat .)

Rom , den 14. Jan . Au Tasso 's Monumente lau¬
fen fortwährend Beiträge ein ; unter den Subscribenten
befanden sich , ausser den Kardinalen Zurla und Caccia -
Piatti und vielen andern Personen von hohem Rang ,
auch der k . k. dstreich . Botschafter , H . Graf von Lü -
tzow , und der kdn . französ . Botschafter , Vicomte von
Chateaubriand ; ersterer Unterzeichnete 200 Scudi ; lezterer
depoiurte lOllo Fr .

O e st r e r ch .
Wien , den 22 . Jan . Metalliques 97 ' ( s ; Dank -

kkien 11 vh .
— Am 21 . Jan . ist der kön, würtembergische Staatö -

minister , Oberstkammerherr und Gesandte am kaiferl .
östreichischenHofe , Graf von Zeppelin , Großkreuz des
Ordens der würtembergischen Krone rc . , 5ü Jahre alt ,
zu Wien gestorben .

— Bei der jezigen großen Ausdehnung der Dampf¬
schifffahrt wäre es zu verwundern , daß die Donau die¬
selbe noch entbehrt , wenn nicht die Schwierigkeiten die¬
ses Stromes ungewöhnlich , und er an gewissen Strecken
nicht einer der reißendsten wäre . Der Po , ein anderer
wichtiger Fluß der Monarchie , blieb auch lange Zeit
ohne Dampfschiffe , und die Versuche vor einigen Jahren
mißlangen . Dennoch wurden neuerdings zwei Paket¬
boote auf diesem Flusse errichtet , die im vorigen Som¬
mer eine regelmäßige Fahrt unterhielten . ES soll jezt
auch ein Dampf -Paketboot für den Transport von Passa¬
gieren und Handels -Effekten von Werth auf der Donau
zwischen Wien und Ungarn hergestellt werden . Das Boot
wird durch Maschinen mit niederem Druck von 60 Pferd «-
kraft getrieben werden , und die Form desselbendurch eine
besondere Bauart nickt nur sehr gefällig , sondern auch zu
großer Geschwindigkeit geeignet seyn .

— In den östreichischen Staaten sollen die Wander¬
bücher für die Handwerksbursche , und zwar vom 1 . Mas
an , eingeführt werden .

Portugal .
Lissabon , den 6 . Jan . Ein Briefaus GuimararS

meldet , daß Se . kön. Hoh . der Prinz Friedrich von Hes¬
sen so eben nach Portugal zurückgekehrt ist , und sich ei¬
nige Zeit in der eben genannten Stadt aufhalten wolle .
Die Ankunft dieses Prinzen verdient Aufmerksamkeit .

ES herrscht fortwährend die größte Uneinigkeit zwi¬
schen den Linientruppen und den royalistischen Freiwil¬
ligen .

H . v. Campuzano , apostolischer Nunzius, ^ iss am
neuen Jahre , zum ersten Male seit dem Unfälle vom 9.
November , zum Handkusse bei Don Miguel zugilassen
worden .

— Die Gesundheit Don Miguels wird for-tdauernd
besser . Die Lissaboner Zeitung vom ö . Jan . meldet , daß
Handkuß statt hatte . H . Leite , Minister deS Innern , ist
zum Grafen von Bastos ernannt worden ; der Markts
von Tancvs erhielt das Großkreuz des Thurm - und
Schwerdt -Ordens . Die vier Wundärzte , die den Ver -

j wundsten besorgten , hatten auch Lheil an seine » Gnaden¬
bezeigungen . Der Leib- Wundarzt Pirez , Baron von
Queluz , ist zum Vicomte von Queluz , und dessen drei
Kollegen, , die Wundärzte Hyacinth Joseph Mira , Anton
Joachim Tarto , und Emmanuel Lopes de Carvalho , sind
zu Kommandeurs verschiedener Orden ernannt worden .

P r e u s s e n.
Se . kön . Hoh . der Prinz Karl von Preußen , Sohn

Sr . M - -des Königs , hat mit seiner Familie und seinem
Hofstaate am 31 . Dez . v . I . sein neueingenchtetcs Pa¬
lais in der Wilhelmsstraße , ehemals Johanniter -Ordens -
Palais , bezogen .

— Ihre kön. Hoh . die Prinzessin Friedrich der Nieder -
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lande hat der Stadt Berlin ihr Bild zum Geschenk ge¬
macht , und dasselbe mit einem huldreichen Schreiben be¬
gleitet . Das Bildniß wird vom 20 . bis 3 l . Jan . auf
dem Rathhause von 10 bis 3 Uhr täglich gezeigt .

— Aus der königl . Medaillenmünze zu Berlin , unter
Leitung des wacker» Loos , sind vor Kurzem zwei treff¬
liche Münzen hervorgegangen , auf die wir die Freunde
dieses Kunstzwciges aufmerksam machen zu müssen glau¬
ben . Die eine ist dem um die Naturwissenschaften so
ungemein verdienten Humboldt gewidmet und stellt auf
einer Seite sein wohlgetroffeues Brldniß , auf der andern
in einem herrlich gearbeiteten Kranze die Inschrift dar ,
wodurch seine vielfachen Verdienste auf eine zweckmäßige
Art angedcutet werden . Die andere hat der Senat und
das Volk zu Frankfurt am Main , 8 . k . K . , ihrem
gelehrten Mitbürger , Vr . Rüppel , inflelosso torrmum
quss MIu8 irrigst scrutstori , wie die Inschrift sagt ,
geweiht . Sic stellt auf einer Seite gleichfalls das äusserst
ftm gearbeitete Brustbild des gelehrten Reisenden dar ,
und es ist erfreulich , die Verdienste eines die Völker -
und Länderkunde so wirksam fördernden Gelehrten auf
solche Art geehrt zu sehen .

Polen .
Warschau , den 19 . Jan . Se , Maj . der Kaiser

haben geruht , dem Präsidenten des General -KonsistoriumS
der evangelischen Konfession , Hrn . Diehl , den St . Sta¬
nislaus -Orden 2 ter Klasse zu verleihen .

Rußland .
Petersburg , den 13 . Jan . Das heutige Jour ,

nal enthält folgendes Manifest Sr . Maj . des Kaisers :' Von Gottes Gnaden Wir Nikolaus l . , Kaiser und
Selbstherrscher aller Neusten rc . re. rc. In Unserer Für¬
sorge für das Wohl des jvon Gott Uns anvertrauten
Reiches gefällt eS Uns , alle Arten des Verdienstes und
Talents , welche zum Ruhm und Vortheile desselben bei¬
tragen können , durch Beweise Unserer Zufriedenheit aus¬
zuzeichnen. Auch die bescheidenen Bestrebungen der christ -
chen Liebe zu Gunsten der Leidenden und Armen betrach ,
ten Wir als wichtig für die Gesellschaft , und haben ih¬
nen Unsere stete Aufmerksamkeit gewidmet . Unter denen ,
welche von dieser warmen Liebe beseelt , all '

ihre körper ,
Men und geistigen Kräfte , ja ihr ganzes Leben dem Trö¬
ste der Unglücklichen , oder der sittlichen Erziehung der
Waisen widmen , wurden bisher die Personen weiblichen
Geschlechts , welche sich dieser mühevollen Laufbahn hin -
gebcn , durch lein feierliches Zeichen der öffentlichen Ach,
tung aufgcmuntert . Mit der sichersten aller Belohnun¬
gen , dem Segen des Himmels und dem Zeugnisse ihres
eigenen Beiviißtseyns zufrieden , begehren sie gewiß auch
keine andere ; aber Wir wünschen denselben , sowohl in
Unserem , als im Namen des Vaterlandes , durch eine
besondere Einrichtung Unsere Dankbarkeit für ihr nüzli -
cheS Wirken zu bezeugen '

, und knüpfen diese Einrichtung
an daS geheiligte Andenken Unserer vielgeliebten Mutter ,deren Handlungen und Stiftungen stets das vollendetste
Muster einer weisen Wohlthätigkeit seyn werden , Zu die ,

sein Zwecke und nach dem Beispiele des am 22 . August1828 von UnS gestifteten Ehrenzeichens für den tadello¬
sen Dienst der Zivil - und Militär -Beamten , stiften Wir
für die Personen weiblichen Geschlechts eine neue Deko¬ration , welche Ma rien - Eh rcnzeich en für ta de l-
lose Dienstleistung heißen soll , und für welche Wir
Folgendes angcordnet haben :

1 ) Das Marien - Ehrenzeichen für tadellosen Dienstwird den Damen zur Belohnung für lange Dienste , und
für die genaue Erfüllung ihrer Pflichten , in den durchden weiter unten folgenden sechsten Artikel bestimmten
Verrichtungen , ertheilt . 2) DaS Datum der Stiftung
dieses Ehrenzeichens ist auf den n . Okt . d . I . , zur Er¬
innerung an den Geburtstag I . M . der hochseligen Kai¬
serin , Unserer vielgeliebten Mutter , festgesezr . 3) Der¬
selbe Tag ist für die jährliche Vertheilung des Marien -Eh -
renzeichens bestimmt . Das Ehrenzeichen hat zwei
Klassen . Die Damen , denen die erste Klasse zuerkanntist , werden ein goldenes blau emaillirtes Kreuz von der
vorgeschriebenen Form tragen ; in den vier Enden des
Kreuzes stehtLcr goldene NamenSzug der hochseligen Kai -
scrin Maria Feodorowna ; in der Mitte desselben befin¬det sich ein Kranz von Eichen - und Weinblättern mit
der Anzahl der Dicnstjahre in goldenen Ziffern . Das
Ehrenzeichen zweiter Klaffe wird in einem goldenen blau
emaillirten Medaillon bestehen , auf welchem gleichfallsder NamenSzug Ihrer Maj . der verewigten KaiserinMutter angebracht ist , worunter in einem Kranze von
Eichen - und Weinlaub die Anzahl der Dienstjahre ange¬
geben ist . 5 ) Das Marien - Ehrcnzeichen wird an dem
Lande des St . Vladimir -OrdenS , und zwar die erste
Klasse an der linken Schulter , die zweite Klasse auf der
Brust getragen , b) Das Marien - Ehrenzeichen für ta¬
dellose Dienstleistung soll den Damen ertheilt werden ,welche als Lehrerinnen , Aufseherinnen und Direktricen
ihre Pflichten mit unveränderlicher Pünktlichkeit in den
Anstalten erfüllt haben , die unter dem unmittelbaren
Schuze Unserer vielgeliebten Mutter standen . Das Eh¬
renzeichen zweiter Klasse wird für einen fünfzehn - bis
zwanzigjährigen Dienst , die erste Klasse für einen Dienst
von 25 Jahren und darüber , ertheilt . 7) Das Marien .
Ehrenzeichen ist zwar besonders gestiftet , um vorzugs¬
weise die ausgezeichneten Dienste in den Anstalten zu be¬
lohnen , welche unter der oberen Leitung der hochseligeo
Kaiserin standen ; dennoch wird dieses Zeichen auch den
Damen ertheilt werden , welche denselben oder doch ähn¬
lichen Funktionen in anderen Wvhlthätigkcits - und Er¬
ziehungs -Anstalten vorgestandcn haben , die unter Unserer
oder unter der unmittelbaren Leitung eines Mitgliedes
Unseres Hauses stehen . 8) Die Damen , welche das
Marien - Ehrenzeichen erhalten , haben Anwartschaft aufein zweites , wenn sie ihren Dienst tadellos und mit Eifer
fortsezen . 9) Die Aufsichts - Behörden der Erziehung -
und Wvhlthätigkcits -Anstalten sind beauftragt , die Dienst¬
leistungen der Damen zu prüfen , und sie für das Ma¬
rien -Ehrenzeichen vorzuschlagen . 10 ) Diese Vorschläge
werden von Uns bestätigt , und die des Ehrenzeichens



156

würdig befundenen Damen erhalten sodann vom Ordens -
Kapitel die Insignien und Patente desselben. 11 ) Da
daS Marien -Ehrenzeichen die Belohnung langer und an¬
haltender Mühen und einer musterhaften Sittlichkeit ist,
so dürfen die Damen , welchen es verliehen worden , die
Insignien desselben niemals ablegen ; nach dem Tode der
Inhaberinnen sind dieselben dem OrdenS - Kapitel zurück¬
zustellen. 12) Die Damen erhalten mit dem Ehrenzel -
chen zugleich ein Exemplar gegenwärtiger Statuten .

Gegeben in St . Petersburg , am 26 . Dezember , im
I82östen Jahre des Heils und im vierten Unserer Re¬
gierung .

( gez .) Nikolaus .
Moskau , den 1 . Jan . Wir erhalten die traurige

Nachricht , daß der General Paskewitsch Eriwansky an
einem bösen Fieber kränkeln , und demselben zu unterlie¬
gen in Gefahr stehen soll . ( Berl . Ztg . )

— Der Frost von tül2 , berühmter als der Rheinwein
von lötl , wird wohl in diesem Jahre , falls die feit 6
Tagen ununterbrochene Kälte zwischen 24 bis 30 Grad
Reaumur nicht bald nachläßt , feinen Ruhm verlieren ,
und von diesem Winter übertroffen werden . Die bösen
Vorboten der Himmelszeichen , als glühende Nordlichter ,
die den ganzen Horizont entstammen , Blize und Luft¬
schläge , zeigen sich häufig wie im Jahre 18 l 2 .

Türkei .
Von der serbi fchen Gränze , den 14. Januar .

Ueber Belgrad sind Privatbriefe auS Konstantinopel bis
zum 6 . Jan . eingegangen , nach welchen der französische
Abgeordnete Jaubert dort eingetroffen war , und bereits
« ine Konferenz mit dem Reis -Effendi gehabt haben soll .
In Folge dieser Konferenz , hieß es in Konstantinopel ,
würden die Botschafter Englands und Frankreichs näch¬
stens von Poros nach Konstantinopel kommen . Man
erwartet in diesen Tagen die Post aus Konstantinopel mit
den Briefen vom 10. Jan . , aus welchen sich daö Nähere
ergeben wird .

Dersch . iedeneS .
Die Stuttgarter Stadtpost vom 26 . Jan . enthält

Folgendes : In Leipzig fand sich den 16. Jan . angeblich
P . Wertheimer , Bankier aus Wien ein , stieg im Hotel
de Saxe ab , nahm für sich und seinen abgeblich nachkom¬
menden Gesellschafter zwei Zimmer in Besiz, und ließ sich
alsbald durch einen Lohnbedienten mehrere Sensale be¬
stellen , deren Einem er den Auftrag gab , für ihn k. k .
östreich. 5pCt . Scheine ( Metalliques ) gegen andere Staats¬
papiere zu kaufen . ES wurden ihm 31,000 st. in diesen
Scheinen von gedachtem Sensal in der dritte » Stunde
Nachmittags überbracht , und von ihm durchgezählt ,
worauf er sich , um die Valuta zu holen , in die Neben¬
stube entfernte , und als nach längerem Warten jener end¬
lich nachsah , war er mit den Scheinen unter Zurücklas¬
sung einiger Effekten und feines Reisesacks verschwunden ,
ohne daß bis jezt eine Spur von ihm aufzufinden gewesen ist.

Ein von ihm mitgebrachter verschlossenerReisesack enthielt
nichts als neues verschnittenes Packpapier , und einzelne
Stücke starken Papieres , in deren jedem 5ost . in 24 Kreut¬
zer - Stücken gewesen waren . Auch ließ er rooo st. rhein *
in 20 Kreuzer -Stücken zurück , welche er dem Lohnbedien¬
ten zur Einwechslung von Napoleousd ' or gegeben hakte ,
und welche dieser nicht sofort hatte erhalten können . Am
24 . Jan . , Abends , langten nn Gasihof zum Waldhorn
dahier ( zu Stuttgart ) zwei Reisende an , welche sich auf
dem Postbureau angelegentlich um einen Vorausgereis -
ten erkiwbigten , bald darauf aber , wie der Augenschein
lehrte , in polizeilichen Gewahrsam geriethen « Diejeni¬
gen , welche der Verhaftung beigewohnt hatten , vermu «
theten , daß jene die Theilhabcr an dem/Raube seyn
müßten . ES hat sich jedoch nunmehr gezeigt , daß sie dem
Diebe auf die Spur gekommen waren , und denselben
auszumitteln suchten ; denn der angebliche P . Werthhei -
mer aus Wien heißt Blumcnthal , ist aus Altenstadt ,
kam wirklich vergangenen Donnerstag um 4 Uhr AbendS
hier an , und reiste um 6 Uhr wieder mit der Post nach
Straßburg ab . Wäre der Steckbrief um einen Tag bäl -
der in Stuttgart angelangt , so würde der Verbrecher ge¬
wiß an seiner Weiterreise gehindert worden seyn .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Präzeptor
am Pädagogium zu Pforzheim , Johann Gerbet , so
wie auch dem Schullehrer zu Sexau ( Dekanats Emmen -
dingen ) , Johann Jakob Heidegger , zur Anerkennung
ihrer vieljährigen treugeleisteken Dienste , die goldene Zi-
vilverdiensimedaille hulvrcichft zu verleihen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

27 . Jan . Barometer Thenn . Hygr . Wind .
M . 3 27 Z . 5,1 L . 0,0 G . 77 G . N .
M . 2 27 Z » 5,6L . 3,0 G . 77 G . SW .
N . 10 27 Z. 5,3 L. —0,2 G . 73 G . SW .

Nebel — rüb und Thauwetter — ziemlich sternenhell .

Psychrvmetnsche Differenzen : 2 . 3 Gr . o.7 Gr . o. z Gr .

Theater - Anzeige .
Donerstag , den 2y . Jan . ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement — zum Vortheil der Mad . Haizing er
— zum ersten Male ) : Der beste Ton , Lustspiel
in 4 'Akten , von Dr . Karl Töpfer . Hierauf : Die
Wiener in Berlin , Liederposse in 1 Akt , von Karl
von Holtei .

Sonntag , den 1 . Febr . : Emmy Nobsart , Gräfin
von Leicesier , oder : Das Fest zu Ken ilw 0 rth ,
historisch- romantisches Gemälde in 5 Akten , nach Wal -
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ier Scott ' S Roman : Kenllworth , für die Bühne bear¬
beitet von Lembert.

T o d e s - A n z e i g e n .
Heute Vormittag nach ii Uhr starb dahier der Inge -

nieurprnktikaut Karl Stark , ein Sohn des verlebten
Polizeirath Stark in Mannheim , nach erreichtem Le¬
bensalter von 27 Jahren und vollendeten Studien .

Indem die tiefgebeugte Mutter die Verwandte und
Freunde desselben von diesem für sie so traurigen und
schmerzlichen Verlust in Kenntniß sezt , bittet sie um stille
Theilnahme und ferneres Wohlwollen .

Karlsruhe , den 2ü . Jan . iö2y .
Polizeirath Stark Wlttwe ,

geb . Mezger .

Mein lieber Gatte , Heinrich Ettling er , Schiffer
und Handelsmann dahier , durch langwieriges Brustlci -
den erschöpft , vollendete gc ^ ern Abend seine irdische Lauf¬
bahn in einem Alter von 45 Jahren .

Diesen für mich sehr schmerzlichen Verlust zeige ich
hiermit allen meinen Verwandten und Freunden an ,
und bitte um stille Theilnahme .

GernSbach , den 25 . Jan . i82y .
Auguste Ettling er ,

geb . Werner .

LiterarischeAn zeigen .
Bei G . Braun ist so eben erschienen ;

Regen au er , F . A . , über die Veraltung der landes¬
herrlichen Zehenten im Großherzogthum Baden und
über die Verwandlung dieses Zehenten in ständige
Renten . 40 kr .

In den Gross ' sehen Buchhandlungen in Karlsruhe ,
Heidelberg und Freiburg ist zu haben :

M e i st e r Bernhard
oder

der Dorfgelehrte .
Leichte und gemeinnützige Unterhaltungen über dir Na¬

turlehre .

Aus dem Frauzös . des Veard .
Preis 18 kr.

Dieses Büchlein ist vor vielen anderen durch eine gute
Wahl des Gegenstandes und durch eine richtige und anzie¬
hende Beschreibung desselben ausgezeichnet . Sachverstän¬
dige empfehlen es als eine sehr gelungene Arbeit .

Bestellungen und Gelder mit 4 kr. Einschreibgebühr
werden franco erbeten .

Wir benachrichtigen andurch in tiefem Schmerz unse¬
re Verwandte und Freunde von dem heute Mittag zwi¬
schen 12 und 1 Uhr erfolgten Ableben unserer guten
Mutter , Schwieger - und Großmutter , der verwittwe -
tenDurgvogt Kißlin g , geb . Schewermann .

Eine Lungenlähmung endigte ihr bis auf die legten we¬
nigen Lage thätiges Leben , in einem Alter von 75 Jah¬
ren 1 Monat iy Tagen .

Wir bitten um stille Theilnahme und fernere Freund¬
schaft.

Rastatt , den 26 . Jan . 1L29 .
Die Hinterbliebenen .

Unsere geliebte Tante , Frau Katharina Salvmea
Lenz , geb . Schnitzler , beschloß heute , im 56stcn Le¬
bensjahre , an den Folgen eines Nervenfiebers , ihre ir¬
dische Laufbahn , und der unerbittliche Tod hat sie mit ih¬
rem unlängst vvrangegangenen Gatten vereinigt .

Indem wir diesen uns betroffenen großen Verlust den
vielen Freunden und Bekannten der Verblichenen erge¬
benst anzeigen , halten wir uns von deren aufrichtiger
Theilnahme an unserem Schmerz überzeugt , und bitten ,
das der Verewigten stets bewiesene Wohlwollen auch auf
uns zu übertragen .

Zell am Hammersbach , den 24 . Jan . 1829 .
G . F . Lenz aus London .
Wilhelm Schnitzler auS Lahr .

Bekanntmachung .
Die erste Ziehung

der Amtmann

Gollischm Gäter - Lotterte
wird hierdurch auf

Montag , den 16 . Marz d . I . ,
unabänderlich festgesezt.

Karlsruhe , den 22. Jan . 1829.
Der Garant , dsam

-usre . Amtman >,

Jakob Kusel . GollWen Relikten ,^ Wagner .

Bekanntmachung .
D i e

Amtmann Gollische
Güter - Lotterie

betreffend.



Den Herren Kollekteurs dieser Lotterte , de¬
ren erste Ziehung auf den io . Marz d. I . un¬
abänderlich festgesezt ist , so wie allen denen ,
die etwa noch Kollekten zu übernehmen geneigt
sind , eröffnen wir hiermit ergebenst , daß Hr .
Gustav Sch mied er , Handelsmann zu Karls¬
ruhe , den Hauptdebit der Loose übernommen
babe , und also künftig die Loose von ihm zu
beziehen seyen , mit dem jedoch , daß diejenigen
Herren Kollekteurs , die ' bisher von dem Un¬
terzeichneten mit Loosen versehen wurden , ih¬
ren Loosbedarf auch fernerhin von ihm bezie¬
hen können .

Oberkirch , den 22 . Januar 1829 .
Namens der Amtmann Gollischen

Relikten .
Amtmann Wagner .

In Bezug auf obige Bekanntmachung zei¬
ge ich zugleich an , daß auch einzelne Loose
* 3 fl . nebst Plane bei mir zu haben sind, und
wer 10 Loose zusammen nimmt , das iite
gratis erbält .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1829 .
Gustav Schmiedet .

Karlsruhe . fLottene -Anzeige .) Zur
Ziehung der Amtmann

Gollischen Güterlotterie ,
welche auf den 16 . Marz d. I . unwiderruflich
festgesezt ist , sind Loose ä 3 fl. und Plane gra¬
tis zu haben ; wer 10 Loose nimmt , erhält
- as Iite frei bei

C . B . Gehr es,
lange Straße Nr . 147 .

Karlsruhe . fLotterie -Anzeige .1 Zu
der großen Amtmann Gollischen Güterlottme ,
deren erste Ziehung auf den 10 . März unab¬
änderlich statt finden wird , sind fortwährend
Loose 3 fl . bei mir zu haben ; wer 10 Loose
nimmt , bekommt das iite gratis .

Christian Reinhard ,
lange Straße .

Karlsruhe . fLotterie -Anzeige .1 Zu
der bekannten Amtmann Gollischen Güterlot¬

terie , deren erste Ziehung auf den 16 . März
unabänderlich festgesezt ist , sind Loose ä 3 fl .
und Plane gratis zu haben bei

Karl Posselt ,
Zäbringer Straße Nr . 74 .

Karlsruhe - fMuseum . ^ Nächsten Freitag , den 5 c>.
d . M . , ist der 6te Ball im Museum . Anfang 6 Uhr .

Karlsruhe , den - 6. Januar 1829 .
Die Museums -Kommission .

Karlsruhe . sLogis .z In der Watdhornstraße
9tr . y ist auf den 2Z . April der dritte Stock mit 5 , 6
bis 7 Zimmern an eine stille Haushaltung zu vermie -
then ; auch ist in demselben Hause auf den 2Z. Juli
ein großer Keller zu vermiethen .

Karlsruhe . fLogis . I Im innern Zirkel , Nr . , 7 , ist
der mittlere Stock , bestehend in 8 — g Zimmern , Küche , Kel¬
ler , 2 Spcichertammern , Anthcil am Waschhaus und allen son¬
stigen Bequemlichkeiten , auf den - 3 . April d . I . zu rermicthcn ;
auch kann , auf besonderes Verlangen , Stallung , Remise und
Kutscherzimmcr dazu gegeben werden .

Karlsruhe . sLogis .^ Im goldenen Trauben ist der
zweite Stock , nebst allen Bequemlichkeiten , auf den r3 . April
zu vermiethen .

Karlsruhe . fLogis . s In der Schloßstraße , im Eck¬
haus Nr . 2 , ist auf den 2Z . April d . I . der ganze mittlere
Stock , bestehend in 8 tapczirtcn Zimmern , worunter ein großer
Salon ist , Küche , Keller , Magdkammcr , Anthcil am Wasch¬
haus und Trockcnspcichcr , nebst Holzplaz , zu vermiethen . '

Auch sind ebendaselbst zwei tapezirte Zimmer im 4ten Stock
für einen ledigen Herrn abzugebcn .

Karlsruhe . sB al l - An zei g e. î Unterzeichnete findet
sich veranlaßt , ihren geehrten Gönnern und Freunden anzuzei -
gcn , daß bis den 3o . d . der dritte und lczie Vürgerball für die«
scs Jahr statt findet ; wozu sie die hieran Theil nehmenden Fa¬
milien in ihrem Gasthause und durch die Liste sich gefälligst zu
unterzeichnen bittet .

Karlsruhe , den 24 . Jan . 182g .
Dollct scheck , Wittwe ,

zum rothcn Haus .

CI » Karlsruhe . sAnzrige . H Fein gelesener , von
allen fremden Theilen befreiter

^Vei856r Lönb - 8cls,rri6ri
ist nun >

'
n Pfund - und Halbpfund - Pakcts , mit Etiquetten ver¬

sehen, nebst unentgeltlicher Beilegung der Schrift über die Heil¬
kraft des weißen Scnfsaamens , bei mir zu haben .

E . A . Fellmeth .

Karlsruhe . fAnzeige . ^ Ich mache hiermit die erge¬
benste Anzeige , daß ich wieder eine frische Zufuhr feiner Tücher
von der Fabrik der Herren I . Oppenheimer Söhne in Mi¬
chelfeld in Kommission erhalten habe , welche ich zu den Fabrik¬
preisen verkaufe .

Samson Herrmann ,
lange Straße Nr . 78 .

Karlsruhe . sStelle - G esu ch . ŝ Ein Kommis von
20 Jahren , der die Handlung gründlich erlernte , und schon seit
2 Jahren in einer bedeutenden Spezerei - , Eisen und Kolonial -
waarenhandlung konditivnirte , sucht bis Ostern , oder auch srü -
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h,r seinen Plaz zu verändern / und zeigt daher Len Herren Han -
»elslcuten , weiche auf ihn ressektiren , an , ihre allensallsige An¬
lagen im Zcitungs -Komtotr franco unter der Adresse k . N . zu
geben , um sich mit ihnen in Briefwechsel setzen zu tönnen .

Karlsruhe . fD ien st - G esu ch . sj Eine Wittwe , ohne
Familie , von hier , die von jeher eine reinliche Haushaltung
zu führen gewohnt war , sucht bei einer Wittwe , oder Wittwcr ,wen » auch gleichwohl Kinder vorhanden sind , als Haushälterin ,oder bei einer Herrschaft als Kindsfrau unterzufommen ; sie siehtmehr auf gute Behandlung als auf großen Lohn . Nähere Aus¬
kunft gibt das Acitungs -Komtoir .

Karlsruhe . fLehrlings - Gesuch und Antrags
Z » eine Spezerei - und Eisenwaarcnhandlung in einer der be¬
deutendsten Städte im Badischen wird ein junger Mensch von
guter Familie in die Lehre gesucht . Der Eintritt kann sogleich
geschehen . — Auch kann in diesem Fache ein Pensionär , oder
anderer junger Mann , der erst aus der Lehre von einer Hand¬
lung tritt , gegen billiges Salair , eine Aeitlang Unterkunft fin¬
den . Hierauf Reflektirende wollen sich in frankirten Briefen ,unter der Adresse L .. L . , an das Aeitungs -Komtoir wenden ,welche sogleich an Ort und Stelle weiter befördert werden .

Heidelberg . fLeh rli ng s - G esuch . j In eine Ko¬lonial - und Spezerciwaarenhandlung wird ein Lehrling gesucht .Nähere Auskunft gibt
Anton Pulsier .

Karlsruhe , fAufforderung und Fahndung . sjDer Oberrevisor Müller von hier hat sich am 22 . d . M . mit
Urlaub seiner Dienstbehörde entfernt . Inzwischen sind Verhält¬
nisse bekannt geworden , die ihn eines bedeutenden Kassencingriffsund deS Betrugs in hohem Grade verdächtig und es Wahlschein «
lich machen , daß er den erhaltenen Urlaub zur böslichen Ent¬
weichung benuzt habe .

Er wird daher ausgefordert , sich unverzüglich bei diesseitigerStelle einzufindcn , und über den gegen ihn vorliegenden Ver¬
dacht zu verantworten .

Sämmtliche Behörden aber werden ersucht , auf denselben zufahnden , und ihn auf Betreten hieher cinzulicfern .
Sein Signalement ist beigcfügt , und es wird dazu noch be¬

merkt , daß er wahrscheinlich eine beträchtliche Summe Geld in
Napolednd ' or und einen Koffer mit Kleidungsstücken und Weiß¬
zeug bei sich hat .

Karlsruhe , den 27 . Ja » . 1829 .
Großherzogliches Stabtamt .

Baumgärtner .
Vllt. Blciborn .

Signalement .
Oberrevisor Müller ist vhngefähr So Jahr alt , von mitt¬

lerer Größe und starkem Körperbau , hat graue Haare , einen
idchllchin Backenbart , graue Augen , gute Zähne , lebhafte Ge¬
sichtsfarbe . Bei seiner Abreise trug er eine » blauen Mantel miteinem langen Kragen , der einen schwarzen Halskragcn hatte , ei¬nen dunkclgrauen Ueberrock , ein weißes Halstuch , eine roth ,schwarz und gelb melirte Weste von Kasimir , graue Pantalonsüber die Stiefel , und einen runden schwarzen Filshut .

Karlsruhe . fHaus -Versteigerung .ss Montag , denFebr . , Nachmittags 3 Uhr , wird das in der Erbprinzen¬straße gelegene zweistöckigte Wohnhaus des verstorbenen ArchivarHauer ohne Ratifikationsvorbehalr auf diesseitiger Kanzlei öf¬fentlich versteigert und dem Meistbietenden definitiv zugeschlagenwerden.
Karlsruhe , den 2Z. Jan . 162g .

Grvßherzvglichcs Stadtamlsrevisorat .Kerker .
Off - nbiirg . fHolz - Versteigerung . sl Die Ge¬meinde Hesselhurst hat von dem hochlöblicho , KinzigkmrdirMo - !

rium unterm 14 . d . M , Nr . S4Z , dis höhe « Bewilligung jt »Versteigerung von
3o Stämmen Bau - und Nuzholz - Eichenaus ihrem Gcmcindwald erhalten . Hierzu ist Mittwoch , der n .Februar bestimmt , und werden die Liebhaber eingeladen , an die¬sem Lag , früh 8 Uhr , zu Hesselhurst in dem Wirthshause sicheinzusinden , von wo man sich mit ihnen in den Wald beg ^ben wird .

(.Offcnburg , den 20 . Jan . 182g .
Großherzogliches Forstamt .

v . Nevcu .
Offenburg . . fH v lz - Verst eigcrung . f Die Ge¬meinde Eckartsweier hat von dem hochlöblichen KreiSdirektoriui «unterm 14 . d . M . , Nr . S45 , die Erlaubniß zur Versteige¬rung von

23 Vau - und Nuzholz - Eichen
erhalten . Hierzu ist Donnerstag , der 12 . Februar , bestimmt ,und werden die Liebhaber eingeladen , an diesem Tage , früh L
Uhr , zu Eckartsweier in dem Wirthshause sich einzusinden , vonwo man sich mit ihnen in den Wald begeben wird .

Offenburg , den 20 . Jan . 1629 .
Großherzogliches Forstamt .

v . Neveu .

Offenburg . fHolz - Vcrsteigeru ng - 1 Die Gxmcinde Willstett hat von dem hochlöblichen Kreisdircktorium un¬term 17 . d . M . . Nr . öoo , die höhere Bewilligung zu Verstei¬
gerung von

9 Stämmen Bau - und Nuzholz - Eichen
aus ihrem Gemeindswald erhalten . Zur Vornahme dieses Ge¬
schäftes ist Donnerstag , der 12 . Februar bestimmt , und werdendie Liebhaber eingeladen , sich Nachmittags r Uhr in dem Wall »
einzusinden .

Offenburg , den 20 . Jan . 18 - g .
Großherzogliches Forstamt .

v. Nevcu .

Karlsruhe . fKlafterholz - Versteigerung , sDienstag , den 3 . Febr . d . I . , Morgens L Uhr , werden im
Brüchiger Gemeindswald

60 Klafter crlen ,
8 - buchen Holz ,

12 - eichenes Stumpenholz
und

1200 erlene Wellen
öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Steigerungsliebhabermit dem Bemerken einladen , daß sie sich zu obgedachtcr Jeir zuBüchig bei der Wohnung des dortigen Vogts cinfindcn können ,und von dort aus zu dem Versteigcrungsort in den Wald ge¬führt werden .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1829 .
Großherzogliches Forstamk .

Fischer .

Karlsruhe . sForlcn K laftcrh olz - V e rsteig e-
rung . sj Im Tcutsch - Neurcuther Achcntwald werden bis Don¬
nerstag , den 5 . Febr . d. I . , Morgens 8 Uhr , gegen

180 Klafter Fvrlcnholz
öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Steigerungsliebhabermit dem Bemerken hiermit einladen , daß diese Steigerung am
Tcutsch - Neurcuther Kühbrunncn anfängt , und die Steigerer sich
daher zu obgedachtcr Zeit daselbst cinfindcn können -

Karlsruhe , den 2S . Jan . 182g .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .
Bruchsal . sHolz - Versteigerung . ^ Den

'
3 . und

4 . Februar werden in dem Münzesheimer Gemeindswaldc
i 5 o Klafter gemischtes Holz ,



r4,o <,o dergleichen Wellen UN »
i6o Stämme Elchen ,

welche Bau - und Nuzholz geben , versteigert.
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr inMünzcshmn , wo

« an in den Wendelswald , welcher gegen Oberöwisheim liegt,
- »ht .

Bruchsal , den a8 . Jan . 182g.
GroßherzoglicheS Oberforsiamt .

v. Lhrenbcrg .
Plankstatt ( im Amie Schwejingen ) . fHolländer -

Holz - Versteigerung . « Die Gemeinde. Plankstatt verstei¬
gert Freitag , den 3c>. diese? Monats , Morgens um 9 Uhr , bei
guter Witterung auf dem Platze , bei schlechter aber im Pfluge .
M Plankstatt ,

circa 70 Stämme Holländcrholz
«ruf dem Stock . Liebhaber beliebe » sich einzusinden ..

Plankstatt , den ig . Jan . 162g.
Der Orlsvorstand ..
T reib er . , . Vogt ..

Kötel , Gerichtschreiber.
Ettenheim . fW ein - V erste igeru n g . ss Von Unter¬

zeichneter Bcdienstung werden Miktnwch , den 4 . Febr . d . I . , ,
Vormittags 9 Uhr »

3cw Ohm Wein ,
i9 -6r Gewächs , öffentlich versteigert.

Ettenheim , den 22 . Jan . 1829.
Großherzogliche Domaincnverwaltung..

Fl ei » er .

Müllheim . fW ei » - Verkau f. s Montag , den 2 .
ebruar , Nachmittags 2 Uhr , werden in dem herrschaftlichen
ilialkcller in Auggen

40 Saum ,
Dienstag , den 3 . , Nachmittags 2 Uhr , auf diesseitigem Bureau ,

4a Saum
Wein , , 3 a 8 r Gewächs,. sodann Mittwoch'

, den 4. , Vormittags
10 Uhr , in dem herrschaftlichen Keller in Sulzburg , ohngesahr

3 no SauM
aFrZr , 2 - r , aSr , a6r und 18280 Zehntwcine , ohne Ratifika¬
tionsvorbehalt , dem Verkauf ausgesezt. Auch findet der Hand¬
verkauf auf istaZr . und 1826c Weine^ wie bisher , am isten und
Lten Mittwoch in jcdcin Monat zu wulzburg statt .

Müllheiin , den 20 . Jan . 162g.
Großherzogliche Domainenverwaltung ..

Ki esse r>.

Rastatt . fB re nnh olz - Liefer u n g . s! Die Lieferung
des Brennhol,zbedarft für die kiesige Garnison soll auf ein Jahr ,
nämlich Venn 1 . Juni >829 bis dahin . i33o öffentlich an den
Wenigsinehmenden im Abstreich verakkordirr werden . Auf die¬
se » Zeitraum beträgt der Bedarf an Brennholz für die hiesige
Garnison ohngefähr 19c, bis 200 Klafter , bestehend in einem
Drittel hartem — das ist Buchen , Hagcnbuchen und Birken —
zwei Drittel weichem — nämlich Eichen , Tannen , Forlen und
Erken -Holz . Zu dieser Versteigerung hat man -

Donnerstag , den 12 . Febr . d . I . , Nachmittags 2 Uhr,
«mberaumt , wobei die Licbbaber sich auf dem Plaz - Burcau in
hiesiger Kaserne,-einfinden rvollen.

Rastatt , den 21 . Jan . 1829 .
Großherzogliche Siadtkommandantschaft .

v . Sentker .

Durla ch. I
" G l ä n biger - A u f r u f. sj Die Gläubiger

M nach Nordamerika , ausivanderndcir Schuhmacher Johann Phi¬

lipp Abel " '
n Eheleute von Durlach werben hiermit aufge-

rufen , ihre „ - crungcn , unter Vorlage der Bewcisurkunden ,
Dienstag , den 3 . Febr . d . I . , Nachmittags 2 Uhr,

bei dem Tpulungskommissariat dahier um so gewisser zu liquidi «
ren , als sonst das Vermögen ohne Berücksichtigung derselbe »»
ausgesolgt werden wird ..

Durlach , den 15 . Jan . 1829.
Großherzoglicvcs Obcramt .

Ba u müller .

Ettenheim . fS cd ul d cn - Li q u i d a tion . ^ Gegen«
den hiesigen Bürger und Taglöhner Joseph Blank haben wir '
Ganr erkannt , und Tagfahrt zur Liquidation auf

Dienstag , den 10 . Februar ,
anberaumt , wobei dessen Gläubiger ihre Forderungen , bei Der -'
Meldung des Ausschlusses von der vorhandenen Masse, richtig z»
stellen ' habcn

Ettenheim , den 8 . Jan . 182g.
Großherzogliche? Bezirksamt ..

Hcnzler .

Schönau . sUnterpfandsbü cker - Erneuerun a .(s
Nachdem die Erneuerung der Untcrpfandsbücher in der Stadt -
gemeinoc Zell im Wieftnthal beschlossen worden , werden die
sämmtlichen Unterpfandsgläubiger dieser Stadtgemcinde aufgefor -
derr , ihre in Hände » habenden Pfandnrkundeir zur Prüfung u.
Eintragung in das zu errichtende neue Untervfandsbuch

Montag , den 2Z . , Dienstag , den az . , Mittwoch , den » 5 -,
und Donnerstag , den 26 . Febr . d. I . ,

der Renovationskommission in denn Rathhauso zu Zell gegen ur¬
kundliche Empfangsbescheinigung um so gewisser zu übergeben ,
als für den Fall der Nichtanmeldung in obigem Termin der et¬
wa schon im alten Pfandbuche zu Gunsten des ausbleibenden
Pfaiiogläubigcrs vorhandene uno nicht gestrichene Eintrag zwar
gleichlautend in das neue Unterpfnndsbuch übertragen werden
wird . übrigens aber der ausvtcibeiide Pfansgläubiger sich all «
diejenigen Nachtheilc selbst bcizumessen hat , welche daraus , daß
er sich anzumcldcn unterließ , für ihn entstehe» können .

Schönau , den , 9 . Jan . 1829.
Gcoßhcrzoaliches Bezirksamt .

W i s ch e ck.
Vckt. H' u b e r .

E-ttlinge n . fVersch 0 l l e » h eits - Erklärung . ^
Ignaz D i l l von Ettlingen , seines Handwerks ein Jimmcr -
mann , welcher vor ungefähr 28 Jahren in die Fremde gegan¬
gen , und sich in Folge der ergangenen Ediktalladung vom 23.
Februar 1827 , Nr . 2192 , weder gestellt , noch Nachricht vom
sich gegeben hat , wird nunmehr für verschollen erklärt . Sein
Vermögen wird seinen bekannten nächsten Verwandten zum sü»
sorglichen Besiz übergeben.

Ettlingen , den iS . Jan . 182g.
Großherzogliches Bezirksamt . .

Keller .

Ettlingen , kV r r sch s Neuheits - Erklärung . I
Da der , als Schneidcrgeselle , im Jahr 1799 . in die Fremde ge--

'

gangene Franz Amon Ren ; von Malsch auf die im Jahr
1827 ergangene Vorladung sich nicht gemeldet hat , so wird er
nun für verschollen erklärt . Sein Vermögen soll seinen näch¬
ste» Verwandten zum fürsorglichen Besitze ausgefolget werden. .

'

Ettkingcn , den iS . Jan . 182g .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Keller .

Verleger und Drucker: P . Ma cklo. m
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